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geschmackstörung

Unter einer Chemotherapie können leider oft geschmack-

störungen auftreten. Der grund besteht in erster linie 

durch die schädigung der mundschleimhaut durch die Che-

motherapie. Diese dünnt sich nach ca. 10 tagen nach der 

Chemotherapie aus. ihr geschmacks- oder geruchssinn 

kann sich im Verlauf der krankheit oder Behandlung än-

dern. lebensmittel, insbesondere Fleisch oder andere spei-

sen mit hohem eiweißgehalt, können einen bitteren oder 

metallenen geschmack bekommen und viele lebensmittel 

schmecken weniger intensiv. Bei den meisten menschen 

verschwinden die geschmacks- und geruchsstörungen, so-

bald die Behandlung beendet ist. 

Die nachfolgenden tipps sollen ihnen dabei helfen, mit den 

Änderungen des geschmackssinns umzugehen.

allgemeine tipps

– Benutzen sie Plastikbesteck, wenn die speisen nach me-

tall schmecken.

– essen sie mit Familie und Freunden gemeinsam. wenn 

möglich, bitten sie Freunde oder Familienangehörige, ih-

nen zu helfen, das essen zuzubereiten und speisen sie 

nicht am selben ort, an dem das essen vorbereitet wor-

den ist, um sich den kochgerüchen so wenig wie möglich 

auszusetzen.

– essen sie mehrmals täglich kleine gerichte und gesunde 

snacks.

– essen sie, wenn sie hungrig sind, und nicht zu den vorge-

gebenen essenzeiten.

– Probieren sie neue gerichte dann aus, wenn es ihnen gut 

geht.

– oft schmecken lebensmittel besser, wenn sie kalt oder 

auf zimmertemperatur sind.

– wählen sie lebensmittel aus und bereiten sie solche zu, 

die für sie ansprechend aussehen und gut riechen.

– speise- und kochtipps zur Verringerung von ge-

schmacksstörungen:

– wenn Fleisch metallisch schmeckt, ersetzen sie dies 

durch Fisch und molkereiprodukte durch stärkehaltige 

lebensmittel

– hat für sie rotes Fleisch einen eigenartigen geschmack 

oder geruch, dann probieren sie ersatzweise hühnchen, 

Pute, eier, milchprodukte (z. B. käse) oder Fisch.

– Verfeinern sie den geschmack von Fleisch, hühnchen 

oder Fisch durch marinieren in süßen Fruchtsäften, sü-

ßem wein oder mit italienischem Dressing oder süßsaurer 

sauce.

– würzen sie die gerichte mit Basilikum, oregano, rosma-

rin, estragon, senf, ketchup oder minze.
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– Probieren sie gerichte mit sehr schwachem geruch und 

kurzer kochzeit aus, wie rühreier, eiertoast, Pfannkuchen 

und haferflocken.

– Probieren sie saure lebensmittel* aus, wie orangen oder 

limonade, die einen viel stärkeren geschmack haben. ei-

ne saure zitronen-eiercreme kann gut schmecken und 

enthält auch das erforderliche eiweiß und kalorien.

– Versuchen sie, kalte lebensmittel zu essen, die keinen so 

starken geruch haben. Probieren sie eis am stiel, Jo-

ghurt,  tiefkühljoghurt, tiefkühlfrüchte, kalte hartgekoch-

te eier, säfte und Fruchtnektare, hüttenkäse und Frucht- 

und milchshakes.

– Durch Beigabe von zucker verringert sich bei einigen 

speisen der salzige, bittere oder unangenehme ge-

schmack.

– stört sie der geruch, dann versuchen sie die speisen auf 

zimmertemperatur zu servieren, die Dunstabzugshaube 

einzuschalten, die lebensmittel während des kochens ab-

zudecken und bei gutem wetter im Freien zu kochen.

– Probieren sie einmal, den geschmack von gemüse mit 

speck, schinken oder zwiebeln zu verfeinern.

– Probieren sie zitrusfrüchte außer bei wundem mund.

– Probieren sie ihre lieblingsspeisen.

– suchen sie rezepte ohne Fleisch, aber mit hohem ei-

weißgehalt in einem vegetarischen oder chinesischen 

kochbuch.

– lutschen sie zitronen- oder minzbonbons, oder kauen 

sie einen kaugummi, wenn sie einen metallenen oder bit-

teren geschmack im mund haben.

– geben sie den speisen gewürze und saucen bei.

– essen sie Fleisch mit etwas süßem, wie Preiselbeersauce 

bzw. -gelee oder apfelmus.

– gefrorene Früchte, die feucht und leicht süß sind, wie 

melonenkugeln, trauben oder orangenstücke, können 

ansprechend sein.

– Verwenden sie flüssige nahrungsergänzungsprodukte, 

versuchen sie diese in einem geschlossenen Behälter, wie 

zum Beispiel einem kaffeebecher zum mitnehmen, zu 

trinken


